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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Fürſt Sne Zann v Boetticher Graf Poſadowsky

ebe a
Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt beiden einmaligen Ausgaben des Etats für t

waltung des Reichsheeres
Zu dem Etat des königlich württembergiſchen Reichs Militär

kontingents beantragt die Budgetkommiſſion eine Reſolution
wonach die beiden neuen Regimenter in den
in de re vorhandenen Bauten ſtatt in Ulm kaſernirt
werden ſollen

Württembergiſcher Kriegsminiſter Schott v Schottenſtein
legt ausführlich dar daß es der württembergiſchen Militärver
waltung nicht möglich wäre der eine o
Die Gründe der Pegenres müßten in dieſem Falle hinter den
W iepegen zurückſtehen Er bitte alſo die Reſolution nicht zu
be epenAbg Frhr v Gültlingen Rp ſchließt ſich dieſen Aus
ührungen anBe lbgg Reinbold Ctr und Galler ſüdd Vp empfehlen

die Annahme der Reſolution
h röber Ctr bemerkt die Erklärung des württem

bergiſchen Kriegsminiſters der Reichstag möge die Kieſolution
ablehnen denn die rn werde ihr keine Folge geben ſei
eine ſolche wie man ſie dem Reichstage nicht bieten dürfe Nicht
einmal dem Württembergiſchen Landtage dürfe man ſo kommen

Große Heiterkeit Die Oertlichkeiten in Weingarten ſeien wie
Redner des näheren ausführt in jeder Beziehung für die Unter
bringung der Regimenter geeignet man habe angeführt daß ſie
den hygieniſchen Anforderungen nicht genügten weil ſie feucht
ſeien Er hätte nur einen feuchten Ort dort gefunden und das
ſei die Kantine Heiterkeit Die Kommiſſion habe nach ein
gehender Erwägung die Reſolution gefaßt Er verſtehe nicht
weshalb Weingarten ſo mordsmäßig ſchlecht gemacht werde
Heiterkeit Wolle man der Reſolution keine Folge geben ſo

möge der Reichstag ſie erſt recht annehmen Veifall
P ürttembergiſcher Kriegsminiſter Schott v Schottenſtein

enn i
machung geſprochen haben ſo möchte ich doch um ſo viel Rück
ſicht bitten daß man meine Worte ernſthaft nimmt Ich habe
dieſe Gründe aus meiner Ueberzeugung heraus angeführt und
nicht weil mir gerade nichts Geſcheidteres einfiel Heiterkeit
Die Abgg Gröber und Rembold haben für Weingarten ge
ſprochen der eine weil er dort gewählt der andere weil er
dort geboren iſt Heiterkeit Sie haben lediglich aus der Be
fürchtung heraus geſpro gen daß ihrer Lieblingsſtadt ein Schaden
aus der Verlegung der Regimenter erwachſen möchte Die Stadt
Weingarten hat allerdings mit Rückſicht auf die dort kaſernirten V
Bataillone zwei Feldwege verbreitert die Hälfte der Koſten
hat aber die Militärverwaltung getragen Heiterkeit und aus
der Bierſteuer für das von der Garniſon getrunkene Bier hat
die Stadt allein ſo viel eingenommen als ihr der Exerzierplatz
gekoſtet hat Große Heiterkeit Alle dieſe Gründe treffen alſo
ehe 3 ich bitte deshalb nochmals um die Ablehnung der
eſolution
Abg Dr Lieber Ctr weiſt die Anſicht des Kriegsminiſters

zurück als handle es g hier nur um eine perſönliche Lieb
haberei der Abgg Gröber und Rembold Seine Freunde
würden nunmehr geſchloſſen für die Reſolution ſtimmen Beifall

Württembergiſcher Kriegsminiſter Schott von Schotteuſtein
betont er habe in der Kommiſſion dargelegt daß wir mit der
Kaſernirung in Weingarten keine Erſparniſſe machen und des
halb der Reſolution keine Folge geben können

Damit n die Debatte
Bei der Abſtimmung über die Reſolution bleibt das Bureau

zweifelhaft Die deshalb erfolgende Auszählung ergiebt daß
135 Abgeordnete für 99 dagegen ſtimmen

Die Reſolution iſt alſo angenommen Dafür ſtimmten
Centrum Sozialdemokraten und Polen

erner ſtellt
bg Pr Bachem Ctr den Antrag zur Beſchaffung vonr erſte Rate anſtatt 660,6 0 zu bewilligen

62,0

cher Kriegsminiſter v Goßler bittet den Antrag an
zunehmen

Das Haus nimmt den Antrag an
Der Reſt des Militäretats wird debattelos genehmigt
Beim Marineetat kommt
Staatsſekretär Hollmann nochmals auf das Verhalten der

Ober Werftdirektion zu den Arbeitern zurück Sie handle
durchaus nach den Grundſätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit
die gegentheiligen Vorwürfe der Sozialdemokraten weiſe er aufs
entſchiedenſte zurück

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ will der Ueber
zeugung Ausdruck geben daß in den Beſchlüſſen über den
Marineetat nicht die Meinung des Volkes Dpr Ausdruck ge
kommen c Oho links und im Centrum Die Abgg Richter
und Bachem hätten das ſelbſt zum Theil zugegeben Die Wähler
ſchaft ſtehe diesmal nicht hinter der Majorität des Hauſes Lachen
ausgenommen ſeien davon nur die ſozialdemokratiſchen Wähler
die deutſche heranwachſende Jugend ſei begeiſtert für den
Gedanken der Vereinigung aller deutſchen auf dem Erdenrund
und daher auch für die Entwicklung der Marine in vernünftigen
Grenzen Aha links Er könne nicht glauben daß die Linke
und die anderen Parteien ihr ablehnendes Votum in demſelben
Sinne abgegeben hätten wie die Sozialdemokraten die völlig
irre geworden ſeien an dem Jntereſſe ihres Vaterlandes Die
Flottenpläne ſeien nicht uferlos überſchritten nicht die Leiſtungs
fähigkeit des deutſchen Volkes Moltke habe geſagt daß Deutſch
land ſich darauf gefaßt machen müſſe noch 80 Jahre lang involler Waſſenrüſtung das Erworbene zu ſchützen Seitdem ſei

erſt ein Vierteljahrhundert verfloſſen Deutſchland v noch
keine Zeit müde zu ſein Man könne nicht anfangen die Schiffe
zu bauen wenn die deutſchen Jntereſſen auf dem Spiele ſtänden
Durch die Raubzüge der Börſe die Tauſende von Leuten ver
leitet hätte ihr Geld in unſicheren rehe Papieren an
lege ſei die Finanzkraft Deutſchlands ſchwer geſchädigt

worden wenn dieſe Raub und Plünderungszüge der Börſe
einmal aufhörten dann würde auch Geld ein der
Flottenpläne ohne Vermehrung der Laſten da ſein Die Wehr
ſteuer ſei immer noch nicht verwirklicht worden Auch das
Jnſeratenmonopol der Judenzeitungen könne herangezogen
werden Schutz der Landwirthſchaft und des Handwerks Schu
des Hrlichen Gewerbes gegen die unehrliche Konkurrenz un
Aufhe n der Judenemancipation das wäre die Wahlparole

eie der Regierung einen Reichstag bringen würde der den
gar Jntereſſen volles Verſtändniß entgegenbrächte

eifall
Abg Legien Soziald ſchildert die Arbeitsbedingungen und

Lohnverhältniſſe der Werftarbeiter und tritt für Verkürzun
er Arbeitszeit und Erhöhung und Vorausbezahlung des Lohne

ein Die Uüngelegenheit Lorenzen ſei mehr als aufgebauſcht
hre die Darſtellung des Abg Vielhaben entſpreche nicht den

achen
Staatsſekretär Hollmann bemerkt über den Fall Lorenzen

werde je nach dem Standpunkt den man einnehme verſchieden
gedacht werden Jedenfalls könne er aber nichts dagegen haben
wenn die Werften bei ihnen einkommende Gelder zur Verbrei
tung der von Lorenzen verfaßten Vroſchüre verwendeten Um
den Werftarbeitern in der Nähe der Werft Wohnſtätten zur

e Ver

lge zu geben

ch hier von militäriſchen Rückſichten und der Mobil hab

I Veiblatt zu Nr 148 der Saale Zeitung
Verfügung zu ſtellen dazu habe die Marineverwaltung keine
Fonds Die Werſtverwa ung thue alles damit ihre Arbeiter
mit ihr und unter ſich in Frieden lebten

Abg Dr Förſter Antiſemit mit Unruhe und Ohorufen
empfan n bemerkt wenn man zwei Stunden lage ieSchwabenſtreiche hinüber und herüber habe fallen ſehen 6 eiter
keit werde man doch auch wohl noch einige Zeit für die Marine
übrig haben Eine Großmacht könne gar nicht anders als
ſor n pſltit treiben ſie müſſe überall dabei ſein wo etwas
os ſei
Abg Frhr v Stumm Reichsp kommt auf die Erklärung

des Staatsſekretärs Hollmann zurück daß die Marineverwaltung
in der Behandlung ihrer Arbeiter ſich ganz auf den ſ Z von
dem Miniſter v Berlepſch gekennzeichneten Standpunkt ſtelle
Demgegenüber weiſe er darauf hin daß Miniſter Thielen im
grpre 1892 erklärt habe daß er keine ſozialdemokratiſchen
Arbeiter beſchäſtige es ſei ganz gleich ob a e
Geſinnung innerhalb oder außerhalb des Betriebs zur Geltung

omme
m gder Berathung über die Kreuzer ergreift das Wort noch

einma
Staätsſekretär Hollmann indem er auf einen Ausſpruch des

Prinzen Friedrich Karl hinweiſt des erſten und bedeutendſten
Heerführers Derfelbe habe einſt erklärt Jn der Entwickelung
der Marine ruhe die Zukunft Deutſchlands Die Marine müſſe
uns die Stellung feſthalten die die Armee geſchaffen habe
Die Friedensgrundlage die durch das para bellum geſchaffen
ſei würde bald aufhören wenn Deutſchland nicht auch fremden
Völkern zeige daß es die Kraft habe im Frieden ſeinen Handel
und ſeine kulturellen Aufgaben würdig zu entwickeln Wer im
großen Konzert mitſpielen wolle der müſſe auch die großen
Jnſtrumente haben und er hoffe daß Deutſchland mit dem
Contrabaß einen kräſtigen Grundton abgeben werde wenn es
mit ſeinen Kanonen eiſcheine Habe Deutſchland keine Schiffe
ſo würde man an fremden Küſten bald vergeſſen daß das Deutſche
Reich einmal in einem großen Kriege ſeine Kraft und Einigkeit
geſchaffen habe VBeifall rechts

Die einmaligen Ausgaben werden darauf nach den Beſchlüſſen
deren Leſung genehmigt

Abg Dr Hahn b k ſpricht dem Staatsſekretär ſeinen
Dank dafür aus daß er der Küſtenſchiffahrt Erleichterungen bei
der Durchſchleuſung durch den Kaiſer Wilhelms Kanal geſtattet

abe
Als derſelbe Redner zu einem anderen Titel dem Staats

ſekretär nochmals ſeinen Dank für die Begünſtigung der Küſten
ſchiffahrt ausſpricht die der Marine das beſte Rekrutenmaterial
liefere wird er von der linken Seite mit Lärm und ironiſchen
Beifallsrufen unterbrochen

Der Marineetat wird darauf genehmigt
Beim Juſtizetgt beſchwert ſich
Abg Pr Schönlank Soz daß bei einer Gerichtsſitzung ein

Reichsgerichtsrath Schulze der als Beiſitzer fungirte nach der
erurtheilung des Angeklagten geäußert habe Na der iſt billig

weggekommen Er Redner hätte gewünſcht daß der Präſident
dem Reichsgerichtsrath geſagt hätte Herr Schnulze das ſchickt
ſich nicht Noch ſchlimmer hätte ſich die Partkeilichkeit der Ge
richte in dem Falle Stenglein gezeigt Der Landgerichtsrath
Stenglein in Eolmar habe ſich unter Vorſpiegelung falſcher
Thatſachen von der Pariſer Verſicherungsgeſellſchaft verſichern
laſſen und ſei deswegen vom Disziplinargericht mit neunmonat
licher Amtsentſetzung beſtraft worden Der Reichsanwalt habe
ihn wegen Betrugs vor den ordentlichen Richter bringen wollen
ſei aber abgewieſen worden

Staatsſekretär Nieberding erklärt bezüglich des erſten Falles
ſtehe der Juſtizverwaltung kein Urtheil zu die Gerichte ſeien
r Das Urtheil des zweiten Falles zu kritiſiren müſſe
er gleichfalls ablehnen Der Fall ſei mit dem Urtheil des Dis
ziplinargerichts erledigt Den betreffenden Richter den der Vor
en in ſeiner Ehre angegriffen habe müſſe er dagegen ver

Abg Dr v Cuny ul meint er ſei überzeugt daß der
Zuſammenhang im zweiten V ein ganz anderer ſei als ihn
der Abg Dr Schönlank geſchildert habe Sehr richtig und
bittet ſodann um Auskunft wieweit die Erwägungen zum Schutz
der Bauhandwerker im Schooße der Regierung gediehen ſei

Staatsſekretär Nieberding erwidert daß die Kommiſſion in
dieſer Frage zu einem vorläufig e Urtheil noch nicht
gelangt ſei Die Vorſchläge des Abg Wallbrecht im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe hätten ſich nicht als praktikabel erwieſen Zum
Theil lägen die Vorſchläge auf polizeilichem Gebiete unſicheren
Bauunternehmer ſolle die Bauerlaubniß entzogen werden Zum
Theil lägen ſie im Rahmen des Hypothekenrechts es ſolle den
Bauhandwerkern ein gewiſſes Vorzugsrecht eingeräumt werden
Die Vorſchläge der Kommiſſion würden vom Bundesrathe ge
prüft werden näheres könne er darüber noch nicht mittheilen
S Spahn Ctr dankt dem Staatsſekretär für dieſe

Abg Pöns Soz d gt ein Strafvollzugsgeſetz um Straf
gefangene die ſich keiner e n Handlung ſchuldig gemacht
hätten vor der jetzigen ente renden Behandlung zu ſchützen

Abg Dr Schönlank wo betont daß ſich alle ſeineſh rungen über den Fall Stenglein aktenmäßig belegen

taatsſekretär Nieberding erklärt er habe keine Veran
laſſung die Mittheilungen des Abg Schönlank aktenmäßig prüfen
zu laſſen die Sache ſei für ihn mit dem Urtheil des Gerichts
hofes erledigt Was den Strafvollzug betreffe ſo habe er

r her die Nothwendigkeit einer einheitlichen Regelung
rkannt

Abg Dr Lütgenan Soz wendet ſich gegen eine Aeußerungdes Frhrn v Stumm bei der e Etatsberathung daß
die Sozialdemokratie den politiſchen Meineid verherrliche

Abg Frhr v Stumm Rp erwidert daß thatſächlich in
einer Reihe ſozialdemokratiſcher Blätter der politiſche Meineid
verherrlicht worden ſei

De d e a illig J Wetierauf vertagt da aus die Weiterberathung aufMontag er Reſt der heutigen Tagesordnung Pund
agewerkervor

Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Schönſtedt v Miquel u a
Eingegangen iſt ein Antrag Motty Pole auf Vor

legung eines Geſetzentwurfs betr die Belaſtung von Grund
ſtücken mit bevorrechtigten Meliorationsdarlehen behufs Hebung
der Landeskultur

Erſter Gegenſtand der a iſt die dritte Be
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Regelung der
Richtergehälter

Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt
98 rs Gehaltsregelung nach Dienſtaltersſtufen Berechnung

des Dienſtalters gemeinſchaftlicher Beſoldungsetat durch die
ganze Monarchie werden debattelos angenommen
Zu dem von der Kommiſſion neu beſchloſſenen F 4 der ver

e ſoll daß ein Richter bei einer Beförderung in ein
öheres Amt vorübergehend ein geringeres Gehalt erhält be

antragen Abgg Weleites nl und Gen folgenden Zuſatz
Diejenigen Oberlandesgerichtsräthe und Landgerichts

direktoren welche vor oder an dem 1 April 1897 in ih

bezwecke
eine Gehaltskür

weit
hinaus
Kraft
ſpreche
gelingen ſollte eine Form zu finden die den ausgeſprochenen
Zweck des Antrags erfülle und nicht darüber hinausgehe ſo
würde die Juſtizverwaltung einem ſolchen Antrag wohl zuſtimmen
können

Bedenken gegen den Antrag Beleites hier vorgebrachtGrundtendenz deſſelben müſſe doch jedermann als berechtigt an

erkennen
ſonſt auf keinem Gebiete in einem ſolchen Maße vorhanden ſei

um ein luorum cessans
Wenn man den Antrag Beleites annehmen wolle müſſe die
Frage auch in allen übrigen Reſſorts in analoger Weiſe geregelt
werden und das würde zu finanziellen Konſequenzen führen die

würde ſo würde ein bedeutender Ueberſchu

29 März 1897

r Amt eingetreten ſind erhalten dasjenige Gehalt
welches der ihnen im Dienſtalter als Gerichtsaſſeſſor zunächſt
folgende Land oder Amtsrichter auf Grund des neuen
Beſoldungsetats zu beziehen hat ſo lange bis ſie auf Grund
ihres Dienſtalters im neuen Amte in ein mindeſtens gleiches
Gehalt einrücken

Abg Beleites nl empfiehlt Annahme ſeines Antrags der
daß unter keinen Umſtänden mit einer Beförderung

ung ſtattfinden ſoll
Miniſter Schönſtedt erwidert der Antrag Beleites gehe

über den vom Antragſteller ſelbſt angegebenen Zweck
Er gebe der neuen Gehaltsregelung eine rückwirkendeeine Wirkung die allen früheren Traditionen wider

Er bitte daher um Ablehnung des Antrags Wenn es

Abg Simon v Zaſtrow konſ empfiehlt namens ſeiner
Partei Ablehnung des Antrages Beleites

Abg Kirſch Centr meint es würde nicht der Billigkeit
re dem Geſetze eine gewiſſe rückwirkende Kraft zu

geben
auch große
denn
führen etwa à la suite
ſtimmen
ordnung abzuſetzen und ihn an die Budgetkommiſſion zurück
zuverweiſen

Doch habe auch er Bedenken gegen den Antrag der
techniſche Schwierigkeiten ſpäter bereiten könne

man die Herren ſpäter in der Gehaltsſkala
Darum könne er nicht für den Antrag

den Antrag heute von der Tages

wie ſolle

Er ſchlage vor

Abg Schmieding natl bemerkt man habe doch nur formale
Die

Er wolle verhindern daß eine Anomalie entſtehe die

Die formalen Unebenheiten des Antrags könnten ja im Herren
hauſe beſeitigt werden Man ſolle nur ruhig den Antrag jetzt
hier annehmen

Miniſter Schönſtedt bemerkt nochmals daß in ſeiner jetzigen
Form der Antrag nicht annehmbar erſcheine

Miniſter v Migquel erklärt es handle ſich doch hier höchſtens
und nicht um einen poſitiven Verluſt

noch gar nicht überſehbar ſeien Er bitte um Ablehnung des
Antrages

Abg Beleites nl empfiehlt dagegen nochmals Annahme
ſeines Antrages der keine Wohlthat gewähren ſondern nureine Forderung der Billigkeit erfüllen wolle Er beantrage in
ſeinem Antrage die Worte oder an zu ſtreichen

Der Autrag Beleites wird darauf abgelehnt und S 4 an
genommen ebenſo der Reſt des Geſetzes und ſodann das ganze
Geſetz in Geſammtabſtimmung definitiv

Der Geſetzentwurf betr die Vereinigung der Stadtgemeinde
Burtſcheid mit der Stadtgemeinde Aachen wird in dritter
Leſung ohne Debatte angenommen ebenſo in dritter Leſung der
Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Stadtkreiſes Breslau

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats
Beim Elat des Kriegsminiſteriums wünſcht
Abg Bänſch Schmidtlein freik Einſtellung einer ent

ſprechenden Summe in den Etat zum Zweck der Erhaltung der
Kriegerdenkmäler und Denkmäler der in den großen Kriegen
von 1864 1866 und 1870/71 Gefallenen

Hauptmann VBanſen giebt eine Darſtellung der Maßnahmen
die zur Erhaltung der in Preußen und anderen Bundesſtaaten
in Oeſterreich und Frankreich befindlichen Kriegergräber ge
troffen ſind und erklärt daß falls ſich noch Lücken in dieſen
Maßnahmen zeigen ſollten die Heeresverwaltung bereit ſei die
ſelben auszufüllen

Beim Etat des Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten bemerkt

Abg Dr Friedberg nl Es iſt vielen von Jhnen bekannt
daß in dem Großſtaate Reuß Greiz eine gewiſſe Animoſität
gegen Preußen herrſcht Heiterkeit Jch würde hier keine
Notiz davon nehmen da es nicht in meiner Natur liegt irgend
jemand daran hindern zu wollen ſich lächerlich zu machen
Trotzdem möchte ich hier zunächſt eine Thatſache erwähnen die
vielleicht auch für uns vollkommen nebenſächlich iſt nämlich die
daß Zeitungsnäachrichten zufolge dem bekannten Redacteur des
Bayriſchen Vaterland, Dr Sigl vom Fürſten von Reuß ä L

die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen ſei Heiter
keit Das kann man allerdings für einen antizipirten April
ſcherz halten Wäre die Nachricht wahr ſo wüßte ich nicht
welcher der dabei in Frage kommenden Parteien die größere
Ehre zu theil würde Aber etwas Ernſteres möchte ich hier zur
Sprache bringen Nach unwiderſprochenen Zeitungsnachrichten
hat ein preußiſcher Staatsbürger in Greiz eine preußiſche Fahne
herausgeſteckt und in ſeiner Abweſenheit wurde dieſelbe von
einem amtlichen Organ herabgeholt Das iſt meines Erachtens
eine Verletzung des preußiſchen Nationalgefühls Auf ſeine
Veſchwerde hat man dem Betreffenden erwidert daß das Heraus
hängen dieſer Fahne als eine Demonſtration ausgelegt werdenkönnte die zu Gegendemonſtrationen führen würde Jch halte
dieſen Einwand für lächerlich denn es ſind Fahnen aller Bundes
ſtaaten und aller Farben an dieſen Tagen überall auch im
Fürſtenthum Reuß herausgeſteckt worden Jch halte das für
eine Verletzung des Nationalgefühls und ich richte an die
Regierung die Anfrage ob der Regierung die Sache bekannt
iſt und welche Maßregeln ſie in dieſer wichtigen Angelegenheit
u ergreifen gedenkt Heiterkeit Sollte die Regierung nichtn der Lage ſein auf dieſe wichtige Frage heute eine Antwort

zu geben ſo werde ich dieſe Anfrage bei der dritten Leſung
wiederholen Heiterkeit

Finanzminiſter Dr von Miguel mit Heiterkeit begrüßt Esiſt ein Vertreter des Auswärtigen Amtes nicht anweſend und

ich halte mich nicht für kompetent eine Meinung in dieſer hoch
wichtigen Frage auszuſprechen Große Heiterkeit

Abg Kirſch Ctr betont dem Abg Friedberg gegenüber man
müſſe die Sonveränitätsrechte der kleinen Staaten ebenſo achten
wie die der Großſtaaten er könne dem Vorfall nicht ſolche
W rargit beilegen wie der Abg Jrierwre

Abg Dr Friedberg erklärt daß der Vorredner mit dieſer
Auffaſſung wohl allein im Hauſe daſtehe

Beim Etat der Lotterieverwaltung bringt
Abg Dr Arendt frk Beſchwerden über Mißſtände bei den

Privatlotterien vor durch welche das Publikum vielfach getäuſcht
würde indem ihm kein wahres Bild von dem Spielplan ge
geben würde Auch müſſe ſtrenge gegen das Spielen in fremden
verbotenen Lotterien vorgegangen werden Wünſchenswerth ſei
eine Erſetzung der einzelſtaatlichen Lotterien durch eine ein
heitliche Reichslotterie

Finanzminiſter v Miquel giebt zu daß die vom Vorredner
S Mißſtände zum größten Theil berechtigt feien Be

enklich ſei aber die reichsgeſetzliche Regelung des Lotterieweſens
denn in dieſer Frage müſſe das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Einzelſtaaten Irt bleiben

Beim Etat des i und Staatsanzeigers ſpricht
Abg Dr Arendt ſein Bedauern darüber aus daß der

Reichsanzeiger in der Druckerei der RNorddentſchen All
gemeinen Zeitung hergeſtellt wird Es ſei nicht verſtändlich
r die Regierung die Drucklegung einem Privatunternehmen
übergebe Wenn die Reichsdruckerei die Sache übernehmen

exzielt werden
dieſem VerlangenGeheimrath v Rheinbaben verhält ſi



egenüber ablehnend die Reichsdruckerei ſei auf den Druck einer
Wenn nicht eingerichtet

folgt die Berathung über den Etat der Anſiedelun
kommiſſion ſowie über die Denkſchrift über die Ausführung des
Geſetzes vom 26 April 1886 betr die Beförderung de ger
Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und von Poſen
für das Jahr 1896 Dazu liegt ein Antrag v Brodnicki Pole
vor auf Aufhebung dieſes Geſetzes

n Sieg ul bemerkt daß das Anſiedelungsgeſetz durchaus
ſegensreich wirke und nur den Wohlſtand der Anſiedler im Auge
habe Redner bittet den Antrag Brodnicki abzulehnen

Ag Dr Mizerski Pole erklärt das Anſiedelungsgeſetz
verſtoße gegen die Verfaſſung und gegen die Gerechtigkeit indem
es der polniſchen Bevölkerung ein ſchweres unverdientes Unrecht
zu Redner bittet den Antrag Brodnicki anzunehmen

g Jmwalle erklärt daß ſeine Freunde das Geſetz von
Anfang an als ein ungerechtes verurtheilt hätten denn es habe
keinen Frieden geſtiftet ſondern habe dazu beigetragen daß
von neuem ein Kampf zwiſchen Polenthum und Deutſchthum
entbrannt ſei

In Glebocki Pole weiſt darauf hin daß auch in nicht
polenfreundlichen Kreiſen anerkannt werde daß das Geſetz nicht
zum Segen gewirkt habe

n v Mignel führt aus jeder Preuße müſſe ſich
dem verfaſſungsmäßig zuſtande gekommenen Geſetz fügen Er
bedauere daß die Sprache der polniſchen Preſſe von Tag zu
Tag feindſeliger gegen den preußiſchen Staat werde obwohl die
Polen Urſache hätten dankbar gegen die preußiſche Regierung
zu ſein die den polniſchen Ländern immer Gerechtigkeit habe
Wehr laſſen und ſie kulturell ſtets zu fördern beſtrebt
geweſen ſei

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Seer natl Motty
Pole v Plötz konſ wird die Debatte geſchloſſen Der An

trag Brodnicki wird gegen die Stimmen der Polen und eines
Theiles des Centrums abgelehnt

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat erledigt
bis zum Etat der allgemeinen Finanzverwaltung

Nächſte Sitzung Montag II Uhr Fortſetzung der zweiten
Etatsberathung beim Etat des Finanzminiſteriums einſchließlich
der Beſoldungsvorlage

Schluß 4 Uhr

Vermiſchtes
Eine ftudentiſche Huldigung die am 27 d am Witte

kindsberg Porta Weſtfalica am Denkmal Kaiſer Wilhelms
ſtattfand war äußerſt glänzend Die Studirenden der Königl
Techniſchen Hochſchule in Hannover waren mittels Extrazuges
dort eingetroffen und zum Denkmalsplatze marſchirt Nachdem
die Chargirten im Halbkreiſe auf der Terraſſe des Denkmals
Aufſtellung genommen hatten feierte der Vorſitzende des
ſtudentiſchen Ausſchuſſes stud Hagemann das Andenken des
Heldenkaiſers in längerer Rede Es wurde ſodann das Lied

Deutſchland Deutſchland über alles geſungen und Lorbeer
kränze am Denkmal niedergelegt Die Feier wurde durch einen
Kommers im Haiſerhofe abgeſchloſſen bei der Trinkſprüche
auf den Kaiſer und den Fürſten Bismarck ausgebracht und
Huldigungstelegramme abgeſandt wurden

Der Armen Seelenfreund Wie wir aus der Freitag
Nummer des Reichsanzeigers erſehen hat Herr Rudolf Abt
zu Paſſau die Titelſeite der Monatsſchrift Der Armen Seelen
freund als Waarenzeichen nach dem Reichsgeſetz vom 12 Mai
1894 eintragen laſſen Auf dieſer im Reichsanz abgebildeten
Titelſeite iſt zu leſen Der Armen Seelenfreund Monats

e e

beſteht zunächſt darin daß ſie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundſchaft die beſtgeeigneten Zeitungen empfiehlt
haben muß vor allen Dingen der Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden um den gewünſchten Erfolg zu ſichern
die Jntereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung zu wahren

ſchrift zum Troſte der leidenden Seelen im Fegfeuer Von der
Konkurrenzloſigkeit ſeines Unternehmens ſcheint Herr Abt nicht

überzeugt zu ſein
Mittelmeerfahrt Neben verſchiedenen kleineren und

rößeren Geſellſchaftsreiſen werden von dem Jnternoſipalen
eiſebureau von Guſtav Böhme jun geip g Hainſtr 2

alljährlich eine Anzahl Sonderfahrten mit eigens dazu ge
charterten Salondampfern unternommen welche ſtets eine rege

eine finden Für die vorſtehende zweite Mittelmeer
fahrt 1897 nach Sicilien Malta Nordweſtafrika Madeira
Spanien und Jtalien hat das Bureau unter Berührung aller
wichtigſten und ſehenswertheſten Punkte eine neue Tour
zuſammengeſtellt wie ſie intereſſanter kaum x werden
kann Die ca vierzigtägige Reiſe beginnt am 9 Mai von Trieſt
aus und wird ausgeführt mit einem eleganten mit allem Com
fort der Neuzeit ausgeſtatteten Salon Schnelldampfer des
Oeſterreichiſchen Lloyd unter perſönlicher Leitung des Herrn
Guſtav Böhme Alles nähere über die Reiſe enthält das
illuſtrirte Reiſeprogramm welches gegen Einſendung von 25 Pf
in Marken durch das Reiſebureau von Guſtav Böhme jup
Leipzig Hainſtr 2 Ecke Markt zu beziehen iſt

Der zwölfte Junge Dem Fleiſchermeiſter Richter in
Dorfhain bei Edle Krone iſt jüngſt der zwölfte Sohn
geboren worden Er beabſichtigt wie die Allg Fl Ztg
ſchreibt zu Taufpathen den Kaiſer den König von Sachſenund einen General einzuladen der im deutſch franzöſiſchen

Kriege ſein Hauptmann geweſen war

Siebzehn Jahre künſtlich ernährt Jn Sellerup bei
Borkop auf Jütland ſtarb im Alter von 71 Jahren der Penſionär
Knud Knudſen an dem im Jahre 1880 eine Operation voll
zogen wurde die ſeiner Zeit in wiſſenſchaftlichen Kreiſen Däne
marks und des Auslandes viel Aufſehen erregte und lebhaft
beſprochen wurde Jnfolge einer Krankheit verdichtete ſich bei
dem nunmehr Verſtorbenen der untere Theil der Speiſeröhre
derart daß er keinerlei Nahrung mehr zu ſich nehmen konnte
Durch einen geſchickten operativen Eingriff wurde daher um den
Patienten nicht verhungern zu laſſen der Magen geöffnet und
ſo ein künſtlicher Weg zum Verdauungskanal geſchaffen Mit
Hilfe eines Gummiſchlauches hat Knudſen durch dieſen künſtlichen
Mund ſiebzehn Jahre hindurch alle ſeine Nahrung zu ſich

genommen

Die verſchwundene Mitra Großes Aufſehen erregt in
Rußland das Verſchwinden einer koſtbaren Mitra der ehemaligen
Baltaſchen Biſchöfe Balta im Gouvernement Podolien gehört
u den älteſten altgläubigen Eparchien in Rußland und denrüheren Biſchöfen waren von der Regierung beſondere Privi

legien gewährt worden Die abhanden gekommene Biſchofs
mütze iſt den dortigen Biſchöfen bereits zur Regierungszeit der
Kaiſerin Katharina I geſchenkt worden und hatte einen Werth
von 4500 Rubel Man glaubt daß die Mitra von dem alt
gläubigen Geiſtlichen Jemeljan geſtohlen wurde der ſie aus
einander genommen und ſtückweiſe verkauft oder verpfändet zu
haben ſcheint Jemelzan iſt ſpurlos verſchwunden

Ein miſßlungener Mädchenraub wird aus Palermo ge
meldet Jn einer der letzten Nächte erſchienen fünf junge Leüte
vor dem Hauſe der angeſehenen und ſehr reichen Familie
Romano drei von ihnen drangen in die Wohnung ein während
die beiden anderen mit den Revolvern in der Fauſt vor der
Thür Wache hielten Kurz darauf trugen die drei Eindringlinge
ein Mädchen aus dem Hauſe daß fürchterlich ſchrie und ſich
ſchließlich auf die Erde warf Die Räuber wollten das Mädchen
mit Gewalt zu einem in der Nähe ſtehenden Wagen ſchleppen
Aber auf das Geſchrei des Mädchens war eine alte Frau herbei

Die vornehmste Aufgabe einer Annoncen Expedition

geeitt die gleichfalls zu ſchreien begann bis die fünf Räuber
u rch den Höllenlärm erſchreckt die Flucht ergriffen Die

Räuber wurden jedoch bald darauf verhaftet und es ſtellte ſich
heraus daß ſie von dem jungen Hausbeſitzer Morello den Auf
trag erhalten hatten die 16 jährige Tochter des Herrn Romano
die Morello zu ſeiner Frau machen wollte zu rauben und zuentführen Die Räuber die das junge Mädchen nicht kannten
hatten in der Dunkelheit die erſte beſte Frauensperſon ergriffen
und dieſe Dame war die Amme des jüngſten Sprößlings der
Familie Romano

Verbrechen und Unglücksfälle Jn HKattowitz erſchlug
der Arbeiter Duka ſeine Ehefrau mit der Axt Der Mörder
wurde nach heftigem Widerſtand verhaftet Aus einem von
Kohlfurt nach Görlitz fahrenden Zuge ſprang ein Sträfling
welcher von Brieg nach i W in das Zuchthaus abgeliefert
werden ſollte Der Sprung mißlang denn der Flüchtling blieb
auf der Strecke liegen und wurde nachdem man den Zug zum
Stehen gebracht alsbald wieder in denſelben hineinbefördert
Bei ſeiner Ankunft in Görlitz konnte er zwar wieder laufen er
muß ſich aber innere Verletzungen zunezogen haben denn er iſt
noch an demſelben Abend geſtorben Jn Schnellewalde
Kreis Neuſtadt in Oberſchleſien ſind bei heftigem Sturme neun
Wohngebäude zahlreiche Scheunen und Stallungen niedergebrannt
Eine Menge Vieh iſt umgekommen Die Abgebrannten ſind
wenig oder gar nicht verſichert Jn Bonn in einem Hotel
nahm ein Fremder Gift und ſtürzte ſich dann aus dem Fenſter
des zweiten Stockes auf die Straße wo er teodt liegen blieb
Es iſt ein Militärmuſiker aus Köln vom 65 Regiment Auf
einem Zettel giebt er ſeinem Kapellmeiſter die Schuld an dem
Selbſtmord Jn der Augsburger Vorſtadt Wertach geriethen
ſiegen Kinder unter einen einſtürzenden Holzſtoß zwei blieben
auf der Stelle todt zwei andere trugen tödtliche Verletzungen
davon Bei Ferrol ſtieß ein Dampfer mit einer Barke in
welcher 30 Perſonen ſaßen zuſammen 21 ſind ertrunken

Perſonalnachrichten Die berliner Firma Siemens
Halske wird Mitte Oktober d J ihr 50jähriges Beſtehen
feiern Der Herzog von Anhalt hat dem Pianiſten Franz
Rummel in Deſſau den Titel Profeſſor verliehen Jn
Bückeburg iſt am 24 d M einer der älteſten Offiziere wenn
nicht der älteſte der ehemaligen hannoverſchen Armee Oberſt a D
Adolf v Engelbrechten im 87 Lebensjahre verſchieden
Nach Auflöſung der hannoverſchen Armee trat Herr v Engel
brechten in den Ruheſtand Jn Paris iſt der bekannte Land
ſchaftsmaler und Graveur Edmond Yon Mitglied der
Société des artiſtes français geſtorben Er war am 31 März
1841 geboren und ſtellte ſeit 30 Jahren regelmäßig im Jn
duſtriepalaſte aus Seit 1886 Ritter der Ehrenlegion erwarb
er bei der letzten Weltausſtellung eine goldene Medaille
Nanſen der gegenwärtig in Paris weilt erſchien am 27 d
mit ſeiner Frau dort im Rathhauſe wo er von den Mitgliedern
des Munizipalrathes begrüßt wurde Der Präſident Sauton
überreichte ihm die goldene Medaille mit der Jnſchrift Nanſen

Die Stadt Paris

Sportnachrichten
Der Radfahrer Joyeux aus Paris traf in Amſterdam

zu der dort abgehaltenen Fahrradausſtellung zu Rad ein Er
hat die Strecke von 626 km in 34 Stunden und 47 Minuten
zurückgelegt Er iſt von Paris am Sonnabend 6 Uhr 7 Min
morgens abgefahren und Sonntag 4 Uhr 54 Min nachmittags
in Amſterdam eingetroffen Unterwegs hatte er nur Fleiſch
extrakt zu ſich genommen

Je nach dem Zwecke welche die zu erlaſſenden Annoncen
Nur ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der Lage

Man unterlaſſe deshalb nicht mit der Bedienungsweiſe der älteſten Annoncen Expedition

Haasenstein e Wo A G in an an Schmegretraee
ſich bekannt zu machen um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen
Auskunft ſtehen ſtets zu Dienſten
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eſchwundenes Haar wieder hervor befördert bei ſchwachem Haar das
achsthum beſeitigt Ausfallen und Krankheiten des Haares und
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